
Schaltschrank – 
Betriebsdokumentation

Allgemeine Informationen
Der Schaltschrank ist ein vollständig integriertes 12V-Bordstromsystem für ein Hausboot 
(entwickelt für Rollyboot). Das Gehäuse ist IP55-spritzwassergeschützt – ideal für die feuchte 
Umgebung an Bord. Der Schrank kombiniert Stromversorgung, Batteriemanagement, Lasten- 
und Sicherheitssteuerung in einem kompakten System.

System-Konfiguration & Kompatibilität

Standard-Setup: Dieses System ist primär für Blei-basierte Batterien (AGM/Gel) 
vorkonfiguriert.

Umrüstung auf Lithium (LiFePO4): Eine Umstellung ist möglich, erfordert jedoch 
zwingend folgende technische Anpassungen durch eine Fachkraft:

Ladeparameter: Anpassung der Ladekennlinien am Blue Smart IP22 und Smart Solar 
MPPT via VictronConnect App (Lithium-Profil).

Batterie-Kopplung: Austausch des Cyrix-ct gegen ein Cyrix-Li-ct. Das Standard-
Relais würde die Lithium-Batterie aufgrund der höheren Ruhespannung nicht mehr 
sauber trennen.

Lichtmaschinenschutz: Einbau eines DC-DC Ladeboosters (z. B. Victron Orion-Tr 
Smart). Da LiFePO4-Batterien einen sehr geringen Innenwiderstand haben, besteht 
ohne Strombegrenzung die Gefahr, dass die Lichtmaschine des Außenborders 
überhitzt und durchbrennt.

Tiefenentladungsschutz: Neukonfiguration des BP-65 auf die für Lithium 
spezifischen Abschaltwerte.

Stromversorgungskonzept
Eingänge
Landstrom (230V~):

Via Blue Smart IP22 Charger 12/30 von Victron-Energy

Laden der Batterie mit max. 30A

Sicherung: F1.0 (FI+LS B6 – Fehlerstrom-Schutzschalter)

Die LED „Mains Supply“ leuchtet, sobald Landstrom angeschlossen ist.

Solaranlage:
Victron-Energy Smart Solar MPPT 100/30 Laderegler

Max. 100V PV-Eingang, 30A Ausgangsstrom

Sicherung: F1.1 (32A LS-Schalter)

Automatische Optimierung der Ladevorgänge



Batteriemanagementsystem:
Cyrix-ct 120A Schaltmodul zur intelligenten Ladequellenverteilung

BMV-712 Batteriemonitor verbunden mit RJ12 Kabel vom Shunt

BP-65 Programmiergerät für Tiefenentladungsschutz der Verbraucherbatterie

Shunt zur Strommessung (500A-Auslegung)

Hochstrom-Polschmelzsicherung 
Starterbatterie: 100A (Motoranlasser/Lichtmaschine) + 75A (Ladeanlage Batterieladegerät 
und MPPT)

Hochstrom-Polschmelzsicherung Verbraucher-Batterie:  75A (Ladeanlage 
Batterieladegerät, MPPT und Verbraucher)

Tiefenentladungsschutz (BP-65):
Das Victron-Energy BatteryProtect-65A (BP65) schützt die Batterie vor Tiefenentladung und 
Kurzschluss:

Schaltet die Verbraucherschaltkreise automatisch nach 30 Sek. Alarm (Visuell und 
akustisch) ab, wenn die Batteriespannung auf ca. 12V fällt

Schaltet bei einer Spannung von 12,8V wieder ein

Dies verhindert Batterieschäden durch Tiefenentladung

Die Starterbatterie bleibt noch verfügbar, um den Motor zu starten

Lasten und Sicherung
Der Schaltschrank verwaltet folgende Stromkreise mit 12V DC Leitungsschutzschalter:

Seite 2: Hauptlasten (12V DC)

Seite 3: Beleuchtung und Kühlschrank

Stromkreis Sicherung Schalter Funktion

Alarm F2.0 (1A LS) 30sek. Alarm bei Verbraucher-Batterie <12V

Start-Assist F2.1 (1A LS) S2.1 Motor-Startunterstützung

Main-Switch F2.2 (1A LS) S2.2 Hauptschalter für beide Batterien

Shunt-VBatt F2.3 (1A LS) direkte Spannungsmessung der Verbraucher-Batterie

Load S2.3 Hauptschalter für die Verbraucher

Shunt-Aux F2.4 (1A LS) direkte Spannungsmessung der Starterbatterie

Stromkreis Sicherung Schalter Funktion

Blower F3.0 (1A LS) S3.0 Belüftung des Schaltschranks mit Thermostatregelung

Cabin Lights F3.1 (6A LS) Innenbeleuchtung

Nav Lights F3.2 (6A LS) S3.1 Navigationslicht



Seite 4: Pumpen

Hinweis zu LS-Schaltern: Diese 12V DC-Schalter kombinieren 
Überlast- und Kurzschlussschutz. Sie lösen schneller aus als 
klassische Schmelzsicherungen.

Wartungsintervalle
Monatlich

Visuelle Kontrolle: Schaltschrank auf Verschmutzung und Kondensation prüfen

Batteriespannungskontrolle: Via BMV-
712 Monitor überprüfen (sollte ~13,2V bei voller Ladung sein)

Vierteljährlich (alle 3 Monate)
Filtermatten des Lüfters reinigen: Der integrierte Lüfter (Thermostat S3.0) zieht Luft durc
h den Schrank. Die Filtermatten sammeln Staub und müssen gereinigt werden:

Schaltschrank öffnen

Filtermatten vorsichtig herausnehmen

Mit trockener Bürste oder Druckluft abbürsten

Beschädigte Matten austauschen (Rittal SK 3238035 Absorbermatte IP55 EAN: 
4028177043046)

Wieder einbauen und verschließen

Halbjährlich (alle 6 Monate)
FI-Schalter (F1.0) testen:

Test-Knopf am FI-Schalter drücken – dieser sollte sofort auslösen

Wenn der Test-Knopf nicht mehr auslöst: FI-
Schalter austauschen (dieser ist verschlissen)

Kontakte überprüfen: Auf Grünspan oder Korrosion prüfen (nur oberflächlich sichtbar)

Sichtprüfung LS-Schalter: Keine Verfärbungen oder Beschädigungen an den 12V LS-
Schaltern

Pol-Schmelzsicherungen visuell kontrollieren

Anchor Light F3.3 (6A LS) S3.2 Ankerlicht

Fridge F3.4 (10A LS) S3.3 Kühlschrank

Stromkreis Sicherung Schalter Funktion

Fresh Water Pump F4.0 (16A LS) S4.0 Frischwasserpumpe

Waste Pump F4.1 (16A LS) S4.1 Abwasserpumpe

Spare F4.2 (16A LS) S4.2 Reservestromkreis



Jährlich
Vollständige Inspektion durch Fachkraft:

Schaltschrank öffnen und innen auf Verschmutzung, Korrosion oder Feuchtigkeit prüfe
n

Cyrix-ct Schaltmodul auf Funktionalität prüfen (Verbraucher Batterie auf ~12,3V durch 
eingeschaltete Verbraucher bringen, dann Start-Assist betätigen, Die Spannung sollte 
nun steigen

Solarpanels und MPPT-Regler überprüfen (siehe Fehlersuche)

Fehlersuche
„Arbeiten an 230V-Anlagen dürfen nur von zertifizierten 
Elektrofachkräften durchgeführt werden!“

Problem: Motor startet nicht
Sollte der Anlasser des Motors nicht drehen oder der Motor nicht anspringen, arbeiten Sie bitte 
folgende Punkte nacheinander ab:

1. Sofortmaßnahme: Start-Unterstützung (Endkunde)
Main-Switch prüfen: Stellen Sie sicher, dass der LS-Schalter F2.2 (Main-Switch) und der 
Schalter S2.2 Main-Switch eingeschaltet sind, damit die Steuerspannung für das System 
anliegt.

Start-Assist aktivieren: Schalten Sie den Schalter S2.1 Start-Assist ein; dies koppelt die 
Service-Batterie mit der Starterbatterie, um zusätzliche Kapazität für den Startvorgang 
bereitzustellen.

Batteriespannung prüfen: Kontrollieren Sie am BMV-712 die Spannung der 
Starterbatterie (Aux); diese sollte für einen erfolgreichen Start mindestens 12,0 V betragen.

2. Hardware-Prüfung im Schaltschrank (Endkunde/Fachkraft)
LS-Schalter F2.1: Prüfen Sie den Leitungsschutzschalter für den Start-Assist; dieser muss 
auf „EIN“ stehen

Hochstromsicherung: Kontrollieren Sie visuell die 100-A-Polschmelzsicherung (CF8) an 
der Starterbatterie Sichtfensterprüfung (oder mit einem Messgerät auf Durchgang).

3. Messtechnische Prüfung (Fachkraft)
Relais-Funktion: Prüfen Sie, ob das Cyrix-ct Schaltmodul beim Betätigen des Start-Assist 
hörbar schaltet.

Spannung am Anlasser: Messen Sie, ob beim Startversuch die volle Batteriespannung 
am Anlasser des Motors ankommt, um einen Kabelbruch oder Kontaktkorrosion 
auszuschließen.

Masseverbindung: Überprüfen Sie die Verbindung vom Shunt zum Motorblock auf festen 
Sitz und Korrosion.

4. Systemdiagnose (Fachkraft)



Starterbatterie Zustand: Führen Sie eine Belastungsprüfung der Starterbatterie durch, 
falls die Spannung beim Startversuch massiv einbricht (Anzeichen für Alterung oder 
Defekt).

Verkabelung Lichtmaschine: Prüfen Sie die Ladeleitung von der Lichtmaschine zum 
Schaltschrank, um sicherzustellen, dass die Starterbatterie während der Fahrt geladen 
wird.

Problem: einzelne Verbraucher funktionieren nicht
1. 1. System-Voraussetzungen (Seite 02 des Schaltplans)

Main-Switch (F2.2 & S2.2): Muss eingeschaltet sein, damit die Steuerung aktiv ist.

Load-Switch (S2.3): Dieser Hauptschalter gibt die Spannung für alle folgenden 
Verbraucher auf der Schiene "Load+" frei.

BatteryProtect (BP-65): Prüfe, ob das Gerät den Ausgang "OUT" freigeschaltet hat (grüne 
LED am Gerät). Bei Unterspannung (< 12,0 V) schaltet dieses Modul alle Lasten 
automatisch ab[cite: 1, 4].

2. Beleuchtung & Klima (Seite 03 des Schaltplans)
Blower (F3.0, 1 A): Prüfe den Thermostat S3.0. Der Lüfter läuft nur, wenn die eingestellte 
Temperatur im Schrank überschritten wird.

Cabin Lights (F3.1, 6 A): Direkt abgesichert; prüfe die Leuchtmittel in der Kabine, falls die 
Sicherung intakt ist.

Nav Lights (F3.2, 6 A): Muss über Schalter S3.1 (oder Remote) aktiviert werden.

Anchor Light (F3.3, 6 A): Muss über Schalter S3.2 (oder Remote) aktiviert werden.

Fridge (F3.4, 10 A): Der Kühlschrank benötigt den eingeschalteten Schalter S3.3.

3. Pumpen & Reserve (Seite 04 des Schaltplans)
Fresh Water Pump (F4.0, 16 A): Aktivierung über Schalter S4.0. Prüfe bei Nichtfunktion, 
ob der Druckschalter an der Pumpe selbst abgeschaltet hat.

Waste Pump (F4.1, 16 A): Aktivierung über Schalter S4.1. Beachte eventuelle 
Füllstandssensoren im Tank, die den Betrieb blockieren könnten.

Spare (F4.2, 16 A): Reservekreis für nachträgliche Installationen. Prüfe die Anschlüsse an 
den Klemmen 28/29, falls hier ein Gerät nachgerüstet wurde.

Kurz-Anleitung für die Fehlersuche (Fachkraft)
1. Spannungsmessung: Messe direkt hinter dem jeweiligen Leitungsschutzschalter (F3.x / 

F4.x) gegen GND.

2. Schalterprüfung: Überbrücke testweise den jeweiligen Schalter (S3.x / S4.x), um einen 
Defekt des Bedienelements auszuschließen.

3. Remote-Eingänge: Viele Kreise verfügen über parallele Remote-Eingänge (z.B. Nav Lights, 
Fridge, Pumpen). Prüfe, ob ein externes Steuersignal den Kreis ggf. blockiert oder dauerhaft 
aktiviert.

4. 



Problem: FI-Schalter (F1.0) fällt immer wieder aus
Ursache 1: Feuchtigkeitsschaden im Schaltschrank oder am Landstrom-
Ladegerät → Schrank trocknen, evtl. Silicagel einlegen

Ursache 2: Beschädigtes Gerät mit Isolationsfehler am 230V-
Netz → Systematisch jeden 230V-Stromkreis überprüfen

Ursache 3: FI-Schalter selbst defekt → Austausch durch Fachkraft erforderlich

Problem: MPPT-Regler lädt nicht

1. Grundvoraussetzungen prüfen (Endkunde)
Verschmutzung: Kontrollieren Sie die Solarpanels auf Algen, Vogeldreck oder Laub; 
reinigen Sie diese bei Bedarf mit Süßwasser und einem weichen Tuch.

Verschattung: Prüfen Sie, ob Masten, Leinen oder Nachbarboote Schatten auf die Panels 
werfen; bereits die Verschattung einer einzelnen Zelle kann die Leistung massiv 
einbrechen lassen.

Wetterbedingungen: Bei starker Bewölkung, Dämmerung oder Regen reicht die 
Einstrahlung oft nicht aus, um die notwendige Spannung zu erzeugen.

2. Hardware-Status im Schaltschrank (Endkunde/Fachkraft)
LS-Schalter F1.1: Prüfen Sie den 32A-Leitungsschutzschalter für die Solaranlage; dieser 
muss sich in der Position „EIN“ befinden.

Batteriespannung: Wenn die Service-Batterie bereits vollständig geladen ist (> 14,2 V in 
der Absorptionsphase), regelt der MPPT den Strom automatisch ab; dies ist kein Fehler.

LED-Status: Prüfen Sie die LEDs am MPPT-Regler; blinken diese in einem bestimmten 
Rhythmus, liegt ein interner Fehlercode vor.

3. Messtechnische Prüfung (Fachkraft)
Einschaltspannung prüfen: Messen Sie die Spannung am PV-Eingang des MPPT; diese 
muss mindestens 5 V über der aktuellen Batteriespannung liegen, damit der Regler 
startet.

Verkabelung: Prüfen Sie die MC4-Steckverbindungen an den Panels und die Terminals im 
Schaltschrank auf festen Sitz und Korrosion.

Polarität: Stellen Sie sicher, dass Plus- und Minusleitung am MPPT-Eingang nicht 
vertauscht wurden.

4. App-Diagnose (Fachkraft)
VictronConnect: Verbinden Sie sich via Bluetooth mit dem SmartSolar MPPT; prüfen Sie 
den aktuellen Status (z.B. „Remote abgeschaltet“ oder „Überspannung“).

Historie: Kontrollieren Sie in der App die Ertragswerte der letzten Tage, um schleichende 
Defekte oder Isolationsfehler auszuschließen.



Problem: Batteriespannung fällt schnell ab
1. BMV-712 Monitor überprüfen: Welche Stromstärke wird entnommen (Ah/h anschauen)?

2. Tiefenentladungsschutz überprüfen:

Wenn Batteriespannung unter ca. 12V fällt: BP-65 schaltet Verbraucherschaltkreise ab

Dies ist normal und schützt die Batterie vor Beschädigungen

Batterie laden (Solaranlage oder Landstrom)

3. Unbeabsichtigte Verbraucher überprüfen:

Alle unnötigen Stromkreise ausschalten (Lichter, Pumpen, Fridge, etc.)

Wenn Batterie trotzdem schnell entlädt: Isolationsfehler oder defektes Gerät vorhanden

4. Batteriekapazität überprüfen:

Ist die Batterie alt? Batterien verlieren mit den Jahren an Kapazität

Fachkraft kann Batterietest durchführen

5. Ladevorgänge überprüfen:

Lädt die Solaranlage? (Panels sauber und sonnig?)

Lädt der Landstrom-Charger? (Landstrom angeschlossen?)

BMV-712 sollte positive Ladestrom-Werte anzeigen

Technische Hinweise und Best Practices
Allgemein

IP55-
Gehäuse respektieren: Das Gehäuse darf nicht permanent in Salzwasser stehen. Nach S
eewasser-Exposition mit Süßwasser abspülen

Belüftung wichtig: Der integrierte Lüfter (Blower S3.0) sorgt für Luftzirkulation. Blockieren 
Sie die Lüftungsöffnungen nicht

Feuchtigkeit: In feuchten Monaten ein Silicagel-
Paket im Schrank lagern und monatlich austauschen

Batterie und Tiefenentladungsschutz
BP-65 Tiefenentladungsschutz: Schützt vor Batterieschäden durch Tiefenentladung

Schaltet Verbraucher automatisch bei ca. 12V (50% Kapazität) ab

Starterkreis bleibt noch verfügbar für Motorstart

Nach dem Laden schalten sich die Verbraucher automatisch wieder zu

Batterie nicht tiefer als 50% entladen: Für längere Batterielebensdauer

Ladeendspannung: Sollte 14,4V nicht überschreiten (intelligent begrenzt durch Victron-
Charger)


